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Abschied von einer Theaterlegende: Das
Ende des Kabirinetts

Theater in Großhöchberg schließt: Kabirinett überraschend
vor endgültigem Aus. Thomas Weber kündigt die

Schließung seines Theaters an. Was sind die Hintergründe
und die Zukunft des beliebten Kabirinetts?

Neue Wege für das Kabirinett: Abschied
nach 25 Jahren

Nach 25 Jahren erfolgreicher Theatergeschichte steht das
Kabirinett in Großhöchberg vor einem bedeutenden Abschied.
Thomas Weber, der kreative Kopf hinter der beliebten
Kleinkunstbühne, hat überraschend das Ende des Theaters
angekündigt. Doch warum zieht er diesen Schritt in Betracht?

Keine wirtschaftliche Motive

In einer unerwarteten Entscheidung gab Thomas Weber
bekannt, dass das Ende des Kabirinetts nicht auf
wirtschaftlichen Gründen basiert. Trotz des regen
Besucherzuspruchs und ausverkauften Aufführungen seines
neuesten Stücks „Gentlemen’s Guide“ fällt es ihm immer
schwerer, den hohen Ansprüchen gerecht zu werden. Ein idealer
Theaterabend für die Gäste in der idyllischen Spielstätte zu
realisieren, gestaltet sich zunehmend schwierig. Unzureichender
Service und die Überlastung der Kapazitäten machen es
notwendig, eine Veränderung anzustreben.

Thomas Weber betont, dass die Schließung des Kabirinetts ein
bewusster Schritt ist, um den Gästen weiterhin eine angenehme



und hochwertige kulturelle Atmosphäre bieten zu können.
Gemeinsam mit seiner Frau Irene, die das Theaterkonzept
mitträgt, ist es ihnen wichtig, die Gäste auch weiterhin mit
Freude zu bewirten und zu unterhalten.

Neue Perspektiven und Möglichkeiten

Trotz des Abschieds vom Kabirinett ist Thomas Weber noch nicht
am Ende seiner künstlerischen Reise angelangt. Im Februar wird
ein neues Stück aufgeführt, das gemeinsam mit seinen
langjährigen Mitarbeitern Jens Heckermann und James Geier
realisiert wird. Dieser Abschied auf Raten gewährt den
Besuchern die Möglichkeit, ihre Erinnerungen an das Kabirinett
zu schätzen und nochmals besondere Theatererlebnisse zu
genießen.

Die Zukunft der Räumlichkeiten steht noch nicht fest, jedoch
werden verschiedene Ideen für eine sinnvolle Nachnutzung
diskutiert. Ob als Seminarhaus, Fotoatelier oder kulturelle
Einrichtung – die Vielfalt der Möglichkeiten spiegelt die
Vielseitigkeit des Kabirinetts wider. Interessenten, die
Vorschläge für die Nutzung haben, sind eingeladen, sich aktiv
einzubringen und die künftige Entwicklung des Ortes
mitzugestalten.

Ein Abschied mit Wehmut und Dankbarkeit

Der geplante Abschied des Kabirinetts fällt in ein besonderes
Jubiläumsjahr, da die Theaterbühne vor genau 25 Jahren eröffnet
wurde. Trotz der emotionalen Herausforderungen ist Thomas
Weber optimistisch und bereit, neue Wege zu beschreiten. Mit
seiner Frau Irene an seiner Seite wird er sich neuen Abenteuern
und künstlerischen Möglichkeiten öffnen. Auch wenn der
Abschied schwerfällt, blickt er voller Dankbarkeit auf fast 25
Jahre voller kultureller Innovation und gemeinsamer Erlebnisse
zurück.

Das Kabirinett mag seine Pforten schließen, doch die



Erinnerungen und die Magie des Theaters werden in den Herzen
der Besucher und Künstler weiterleben. Für Thomas Weber
bedeutet das Ende des Kabirinetts nicht das Ende seiner
Leidenschaft und Kreativität, sondern vielmehr den Beginn eines
neuen spannenden Kapitels in seiner künstlerischen Laufbahn.
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